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Die Bestimmung dér Formen erfolgte auf Grund dér, auf
Seite 26 des ungarischen Textes mitgeteilten Winkelwerte, wobei ieh

aueh die aus den Grundwerten des Kokscharow erreclmete Winkel-

werte zum Ausdruck brachte.

In den nordungarischen Basalten ist dér kristallisierte Arago-
nit allgemein verbreitet. Bisher sind folgende Vorkommen bekannt
beziehungsweise untersueht: Aragonite von den Steinbrüchen Kor-
láti

1
. Macskalyuk

2
, Eresztvény3

, Vecsekl 3 und von cinem nicht nii-

lier benannten Basaltbruch bei Fülek4
. Die schönsten und best aus-

gebildeten Aragonitkristalle sind die von den Steinbrüeben Korláti

und Macskalyuk, welche nieht nur unter den nordungarischen Ba-
salten, sondern aucli unter den minerogenetisch ahnlicben anderen
ungarischen Fundorten die hervorragendsten sind.

Aus dem Wirtschaftsgeologischen Institut dér Universitat für

technische und volkswirtschaftliche Wissenschaften, Budapest.

1. L i f f a, A.: Neues Aragon itvorkommen in Korlat, Komitat

Nográd. Zeitschrift f. Krist. Bd. 47. 1910. S. 249—262. — 2. Jugovics L,:
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OLIGCZÁXE OSTRACODEN AUS DÉR GEGEXI) DES RIMÁ-

ITND TARNA-FLUSSES.

Von Gy. Méhes.

Herr Universitatsassistent Dr. S. J a s k ó bat midi im vorigen

Semmer, seine Ostracoden, die er aus den Oligozanschicbten dér

Gegend zwischen dem Rima- und Tarna-Fluss sammelte, zu bestiin-

men.

Eine allgemeine Untersuchung eles Materials ixberzeugte mich

davon, dass sich die Bestimmung dér Arten nicht auf eine Auf-

zahlung beschranken kann. Es gibt hier solche Tatsaclien, die unsere

Kenntnisse ülier die Ostracoden ergiinzen.

Die ostraeodafaunaführende Bildung ist oligozanen Alters.*

Sie besteht teihveise aus einen harten, dünnbankigen, mergeligen,

1 S. Jaskó: A Rima és Tárná közötti oligocénrétegek és kövü-

leteik. (Die Oligozanschiehten und ihre Fossilien zwischen den Rima

und Tárná.) Földtani Közlöny, 1941.
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sandigen Tón, teilweise aber aus einen sehr lockeren, sandigen Tón.

Unter den Fossilien befanden sich nur vier Arten, die zu einer

mikroskopischen Untersuclmng geeignet waren, die übrigen sind

so mangelhaft erhalten, dass ancb ihre Bestimmung nur mit
’

Sehwierigkeiten durchzufiihren Avar.

Die Besehreibung dér Arte n.*

I. Familie: Cypridae.

1. Gattung: Pontocypris.

Pontocypris cleclivis G. W. Miill.

Linké Sehale. L. 0.48 mm, H. 0.26 mm, Durchmesser 0.48 mm.
D. s Verhaltnis zAvischen Lángé und Höhe ist Avie 1 : 1.80.

Es standén mir eine linké und eine rechte Sehale zr Ver-

fiigunsr. Beide Avarén ziemlich schAvach erhalten. Dér Erhaltuncs-

zustand liess jedoch eine Bestimmung noeh zu. Die von G. W.
Müll er erAvahnten Merkmale Avarén genau zu erkennen. An den

Spitzenlinien befinden sich Porenkaniile, die eine breite Basis be-

sitzen und A'oneinander ziemlich Aveit entfernt stehen. An dér linken

Sehale sind 3 Muskeleindriicke zu sehen.

Fundort: Uraj-falu, Sajópüspöki. Eahl dér untersuchten

Exemplare: zavcí.

Diese Art Avar bis jetzt rézén t aus dem Golfé A’on Neapel
bekannt, avo sie ziemlich hiiufig zAvischen den Detritus von Kalk-

sp ngien und Posidonien A’orkommt. Fossil ist sie aus den unter-

sannatischen Bildungen LTngarns beschrieben Avorden.

II. Familie: Nesideidge.

2. Gattung: fíythocypris.

Bythocypris punctatella (B o s q u.)

Linké Sehale. L. 0.78 mm, H. 0.42 mm, Durchmesser 0.20 mm.
Verhaltnis ZAvischen Lángé und Höhe: 1 : 1,90.

Diese Sehale unterscheidet sich von den charakteristischen

Formen dadurch, dass hier die vordere Spitzenlinie mit dem dor-

salen Schalenrand einen sich deutlich erhebenden stumpfen Winkel
bildet. Die grösste Höhe dér Sehale falit alsó in diese Riehtung.

Die Schalen Aveisen einen schlechten Erhaltungszustand auf.

Weder oberflíichliche noch strukturelle Merkmale sind zu erken-

nen. Es treten nur die Muskeleindriicke an dér einen Sehale auf.

Die Muskeleindriicke liegen in einer Kreisform und Aveisen die Fönn
Aron stumpfen Dreiecken auf.

Db Synonymik befindet sich im ungarischen Text.
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Fundort: Domonkos (Kalja-Berg), Velkenye, Zahl dér unter-

suchten Exemplare: zwei vollstandige Schalen und drei Fragmente.
Diese Art war in den oligozanen Ablagerungen Ungarns be-

reits bekannt.

3. Gattung: Nesidea.

Nesidea rotundata n. sp.

Tafel I. Fig. 1.

Linké Schale. L. 0.52 mm, H. 0.48 mm, Durchmesser 0.36 mm.
Verhaltnis zwiechsn Lángé und Hbe: 1 : 1.02.

Die grösste Hbe liegt im vorderen Drittel. Dér dorsale

Sehalenrand erhebt sich hier auffallend und láuft gégén die vor-

deren Spitzenlinie stumpf und gégén den ventralen Sehalenrand
allmahlich und sanft ab. Dér ventrale Sehalenrand weist gégén
die Alitte einen schwachen Bogén auf. Die für die Gattung charak-

teristischen Zahne — wahrscheinlich wegen des mangelhaften
Erhaltungszustandes — sind nicht zu erkennen.

Die Porenkanale des vorderen Schalenrandes stehen dicht

nebeneinander. Sie sind ziemlich diek und weisen einen einfachen

Verlauf auf. Am hinteren Sehalenrand stehen sie einander nicht

so nahe, im übrigen aber sind sie genau so gestaltet, wie die des

vorderen Randes. Auch dér ventrale Sehalenrand ist mit dicht-

stehenden Porenkaniilen versehen. Muskeleindrücke und Sehloss-

rand waren nicht zu erkennen.

An dér Oberflache ist keine Skulptur zu sehen. Das eine, noeh

jugendliehe Exemplar zeigt grosse, einander nahe stehende flaclie

Felder.

Von oben gesehen weisen die Schalen eine regelmassige Kahn-
form auf. Dér grösste Durchmesser falit in die Mittellinie.

Fundort: Velkenye, Urajfalu. Zahl dér untersuchtep. Exemp-
lare: eine linké Klappe und zwei Klappen von jungén Exemplaren.

Diese Gattung ist in Ungarn aus den triadischen, eozánen

und oligozanen Bildungen besehrieben worden.

III. Familie: Cytheridae.

4. Gattung: Loxoconcha.

Loxoconcha fallax n. sp.

Tafel I. Fig. 2.

Linké Schale L. 0.55 mm, H. 0.44 mm, Durchmesser 0.23 mm.
Verhaltnis zwischen Lángé und Höhe: 1 : 1.02.

Diese Schale ist fást kreisrund. Die beiden Spitzenlinien sind

hoch und stumpf abgerundet. Hinten ist die Abrundung etwas

stumpfer als vorne. Am Vorderrand sind einige zabnartige Bildun-
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gén zu sehen. Sie könneri aber aucli durch die Verletzung dér

Schale hervorgerufen worden sein. Dér dorsale Schalenrand zeigt

einen hben Bogén, dér ventrale Schalenrand erhebt síeli schwaeh.

Die mit Porenkanálen verseliene Zone des vorderen Schalen-

randes ist sehmal. Die Basis dér Porenkanále ist breit, die Poren-

kanale sind in ihrem ganzen Verlauf breit, sie entspringen ínaneh 1

mai zu zweit. Aueh an den ventralen Schalenrand treten stellen-

weise Porenkanale auf.

Die Schale ist schlecht erlialten geblieben. Dér Schlossrand

sowie die Muskel eindriicke sind nicht zu sehen. An dér Oberfláche

kann keine Skulptur erkannt werden. Nur an einzelnen Stellen

sieht mán die Spuren von abgebroehenen Stacheln.

Von oben gesehen sind die Schalen verlangert eiförmig. Die

hintere Ecke ist stumpf, die vordere spitz abgerundet. Dér Durch-

messer ist im untersten Drittel am grössten.

Fundort: Domonkos, Urajfalu. Zahl dér untersuchten Exemp-
lare: vier Bruchstiieke.

Bemerknng: Nach ihrer Form steht die Schale dér Gattung
Cytherella nahe. Sie konnte jedoch nicht in diese Gattung eingereiht

werden, da die Struktur dér Spitzenlinie dies nicht zulasst. Sie

entspricht vielmehr dér dér Gattung Loxoconcha. Auf Grund dér

Form und Struktur diirften diese Schalen eventuell eine neue Gat-

tung reprásentieren. Diese Frage könnte aber nur auf Grund eines

grösseren und zr Untersuchung mehr geei.gneten Materials ent-

sehieden werden.

5. Gattung: Cythereis.

Cythereis hungarica Méhes.

Tafel I. Fig. 4.

Eechte Schale. L. 0.57—0.81 mm, H. 0.4—0.55, Durchmesser
0.32 mm. Verháltnis zwisehen Lángé und Höhe: 1 : 1.5.

Die Schale stimmt mit dem Typ sowohl dér Form als aueh
dér Struktur nach völlig überein. Die Schalenlamelle, die Skulptur
und dér Schlossrand sind genau so entwickelt wie beim Typ. Die
Merkmale dér aus dem Pannon, Miozan und Oligoziin beschriebenen
Formen sind ganz, identisch.

Ich schreibe besonders dem Schlossrande eine grosse Bedeu-
tung zu. In meiner Arbeit tiber oberoligozane Ostracoden teile ich

diese Art in die Gruppé jener Arten ein, die einen zahnhöckerigen
Schlossrande besitzen und bei denen sowohl im vorderen als aueh
im hinteren Schlossfelde nur je ein Zahn vorhanden ist. Aueh die-

ser Umstand beweist, dass die strukturellen Merkmale in dér Be-
stimmung dér Gattungen und Arten einen grossen Dienst leisten

können. Die strukturellen Merkmale müssen daher noch mehr be-

achtet Averden.
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Da ieli sclion von Anfang an diese Metliode angewandt liabe,

zog ich die genaue Zeichnung und ausführliche Besclireibung dér
Arten dem leichteren, aber auch weniger Erfolg bietenden Foto-
grafieren vor. Leider wird die Fotografie imnier mehr angewandt,
oline aber zr Erkennung und zr genauen Bestimmung dér Arten
viel beizutragen.

Fundort: Sajóvárkony, Domonkos. Zalil dér untersuehten
Exemplare: zwei Exemplare und ein Fragment.

Cythereis antiquata B a i r d,

Tafel I. Fig. 1.

Beckte Scliale. L. 1.8 mm, H. 0.54 mm, Durelimesser 0.26 mm.
Verkaltnis zwiscken Lángé und Hké: 1 : 2.

Diese Art ist eine dér sckönsten Ostracoden. Dér Sckalen-

land ist uneben, mit Erkebungen und Kantén verseken. Die Grund-
t'orm stellt eine verlangerte Bierengestalt dar. Die grosste Iloné

liegt im vorderen Drittel, in dér Xake des Scklossrandes. Dadurck
ersckeint die vordere ÍSpitzenlinie viel breiter als die liintere. Die

vordere Spitzenlinie ist dicht gezakut. Die Anzalil dér Zákne be-

tragt vorne 17, kinten 9.

Die Sckalenlamelle bildet an beiden Spitzenlinien eine sekmale
Zone. Die Porenkaniile sind versckwommen, sie sind fein und steken

betrácktiich kleiner.

Die Art gekört ikrem Scklosrande nack in die Gruppé dér

mit Zaknköekern versehenen Ostracoden. lm vorderen Scklossfeld

dér reckten Scliale béfindet sick ein stark entwickelter Zakn und
darunter eine sckwacker entwickelte Zakngrube.

Die Wandung dér Sckale ist sekr fein, glasartig. Die Ober-

flácke ist von grossen, vieleckigen Feldern bedeckt. Dem Inneren

dér Sckale zu sind diese Felder kalbkreisförmig. Infolge dér Felder

ersckeint die Oberflacke netzartig. Die Felder laufen mit dem Bánd
parallel ab und vereinigen sick in dér Langsachse dér Schale zu

nippen. Die Spuren eines Muskelieindrückes sind nickt zu erkennen.

Von oben gesehen zeigen die Klappen eine stammige Kakn-
form. Die vordere Ecke ist etwas mekr zugespitzt als die liintere.

Die Seitenlinie lauft mit dem Sckalenrand fást parallel ab. Dér
grösste Durchmesser liegt in dér Mittellinie.

Fundort: Bimaszécs, Velkenye, Urajfalu. Zahl dér untersuck-

ten Exemplare: zwei reckte Sclialen, drei Fragmente und ein jun-

ges Exemplar.

Bemerkung: Bezent lebt diese Art im ^littelmeer, in dem
Golfé von Biscaya sowie in den Bildungen Englands und aus dem
Oligozan Ungarns bekannt.
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Cythereis (lentata G. W. M ii 1 1., var. picta n. var.

Tafel I. Fig. 7, 8.

Rechte Schale L. 1,12 mm, H. 0.6 mm, Durchmesser 0.54 mm.
Verháltnis zwischen Hölic und Lángé: 1 : 1.9.

Die Fönn erinnert in grossem Masse an den Typ, wie er be-

sonders von Zalányi (1. c. Taf. III. Fig. 1—8.) gezcichnet wird.

Es sind jedoch Merkmale entwickelt, die am Typ nieht zu erkennen
sind, sodass meine Fönn doch nieht ganz mit dem Typ vereinigt

werden kann.

Solche Merkmale sind: Die Porenkanale stehen nie zu zweit

oder zu dritt, sondern immer alléin. Das hintere Schlossfeld besitzt

keinen Zahn, nur eine Zahngrube. Davor steht ein deutlicli erkenn-

barer zahnartiger Fortsatz. An dér Öberflácbe sind keine Lángs-

rippen vorhanden. Auch die Gruben, die für den Typ von jedem
Forscher als charakteristische Merkmale angegebeu werden, fehlen

hier. Sie sind nur in dér Mitte dér Schale entwickelt, wahrend sie

lm ^nrde^en und hinteren Spitzenlinie piciit vorhanden sind. Das
Vorliandensein dieser Gruben ist deshalb wiehtig, weil sie als er-

wcrbene alté Eigenschaften auch für die rezén ten Formen charak-

teristisch sind. Die Varietat besitzt aber an íhrer Oberflache un-

regelmássig vertei lte grosse, blasenahnliehe Bildungen, die in ihrem
Inneren fein gekörnt sind. Sie sind ungefáhr so gross wie die

Muskeleindrücke, die an dieser Varietat sehr deutlich zu erken-

nen sind.

Von okén gesehen unterscheidet sicli die Varietat ebenfalls

vöm Typ. Sie ist kahnförmig und die Seitenlinie beschreibt cinen

sich gleichmassig erhebenden Bogén. Die Seitenlinie weist keine

flügelartige Erhebung auf.

Fundort: Sajópüspöki. Zr TTntersuchung stand mir eine

rechte Schale soAvie ein Fragment zr Verfiigung. Die Schale erlitt

wahrend dér Untersuchung Verletzungen.

6. Gattung: Cytherura.

Cytherura costata n. sp.

Tafel I. Fig. 5, 6.

Rechte Schale. L. 0.49 mm, H. 0.22 mm, Durchmesser 0.2 mm.
Verhaltniss zwischen Lángé und Höhe: 1 : 2.5.

Die Schale kann in ein Parallelogramma eingefügt werden.
Die vordere Spitzenlinie ist stumpf, die hintere spizt abgerundet.

Dér dorsale Rand ist schwacli gebogen und schmilzt mit dér vor-

deren Spitzenlinie allmahlich zusammen, wahrend er mit dem hin-

teren eine deutlich erkennbare Bueht bildet. Dér ventrale Schalen-

Rand ist ebenfalls schwach gebogen, er bildet gégén die vordere
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Spitzenlinie eine schwache Einbuchtung und gégén die liintere

Spitzenlinie einen sanften Abfall.

Die innere Sehalenlamelle bildet eine breite Zone, ihre Struk-

tur liisst sich jedoeh nicht erkennen. Anett dér Schlossrand ist nichl

zn sehen. Die iibereinanderliegenden Muskeleindrücke sind für die

Familie cbarakteristiseli. Die Oberfliieke ist abgeAvetzt. Die einzigen

Elemente dér Skulptur sind die sich in dér Eichtung dér Langs-
achse hinziehenden 4—5 Liingskanten. die gégén die liinere Spitze

gedreht sind.

Von oben geselien zeigt die Klappe eine regelmassige Kahn-
form. Die Seitenlinie lauft nneben ab.

Fundort: Domonkos. Zr Verfiigung stand eine rechte Schale

soAvie ein Fragme'nt.

7. Gattung: Cytheridca.

Cytheridea pannonion Méhes.

Rechte Schale. L. 0.7 mm, H. 0.38 mm, Durehmesser 0.15 mm.
Verhaltnis ZAvischen Lángé und Höhle: 1:1,34.

Zr Verfiigung stand mir nur ein schlecht erhaltenes Exemp-
lar, fin Avelchem keine Struktur zu erkennen war. Da aber diese

Art eine áusserst charakteristische Gestalt besitzt, konnte auch die-

ses Exemplar bestimmt Averden.

Fundort: Rimaszécs. Ein schlecht erhaltenes Exemplar.

IV. Familie: Cytherellidae.

8. Gattung: Cytherella.

Cytherella abyssorum G. 0. Sars.

L. 0.88 mm, H. 0.51 mm, Durehmesser 0.27 mm. Verhaltnis zaví-

schen Lángé und Hbe: 1 : 1.88.

Die Exemplare, die mir zu einer Untersuchung zr Verfiigung
standén, stimmen mit der Typ gut überein. Sie AA'aren ziemlich

schlecht erhalten, die charakteristischen Merkmale liessen sich je-

doch erkennen. An manchen Exemplaren konnten auch die Muskel-
eindrücke beobachtet AA'erden.

Fundort: Rimaszécs, Jene, Velkenye. Es Avurden 5 gut erhal-

tene Exemplare soAvie einige Fragmente untersucht.

Cytherella laevis G. S. Brad y.

L. 0.69 mm, H. 0.43 mm, Durehmesser 0.52 mm. Verhaltnis

zAvischen Lángé und Höhe: 1 : 1.07.

Die Schale stimmt soAvohl von oben als auch A’on dér Seite

betrachtet gut mit dér Beschreibung und Abbildung Brad y’s

überein. Die Art Avird von G. W. Müller in seiner Arbeit (Das
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Tierreich-Ostracoda, 1912) als „dubia” bezeiehnet. Meine untéi* -

suehten Exemplare, olíavohl sie mangclhaft erlialten avarén, konnten

gcnau identifiziert averden.

Fnndort: Simonyi. Es avurden drei Fragmente untersucht.

Cytherélla elliptica M éhes.

Linké Schale. L. 0.80 mm, H. 0.55 mm. Verháltnis z.avischcn

Lángé und Hbe: 1 : 1.80.

Die Beschreibung dér Art befindet síeli in meiner im ungari-

schen Text nngegeben Arbeit. Die a*orliegende Schale stimmt mit

dér Beschreibung gut überein, jedoch mit dem Unterschied, dass

liier an dér hinteren Spitzenlinie keine zahnáhnliehen Höcker aus-

gebildet sind.

Fundort: Velkenye. Es avurde eine linké Klappe untersucht.

Cytherélla (lenti féra Méhe s.

Reehte Schale. L. 0.S9 mm, H. 0.5 mm. Verháltnis zavischen

Lángé und HÖhe: 1 : 1,8.

Die Beschreibung befindet síeli in meiner des ungarischen

Textes angeführten Arbeit. Da mii* auch aöllig erbaltene Exemplare
zr Verfügung standén, konnte die Bestimmung genau durchgeführt

averden. Soavobl dér Struktur als auch dér Gestalt nach konnten

die Exemplare mit diesel* Art zaveifelsohne identifiziert aa’crden. Die

Überstimmung ist in dér Ausbildung des Randes, des Skulptur und
d r Záhne soavie in dér dér Muskeleindriicke ganz amllkommen.

Fundort: Velkenye (Weingarten und Ziegelei), TJraj falu,

Sajóvárkony. Zr Verfügung standén mii* 14 viliiig erhaltene Exem-
plare soavie 3 Fragmente.

? Cytherélla arcuata Méhes.

Reehte Selialc L. 0.74 mm, H. 0.48 mm, Durclnnesser 0.23 mm.
Verháltnis zavischen Lángé und Hbe: 1 : 1.50.

Die Beschreibung ist in meiner des ungarischen Textes ange-

führten Arbeit zu seben. Da ich nur ein einziges beschádigtes

Exemplar erhielt, an dem ausser dér Gestalt die übrigen Merkmale
nicht zu erkennen avarén, avar die Bestimmung nieht mit voller

Sichorheit durchznfübren. Die zukiinftigen Sammlungen averden

vielleicbt noch Exemplare liefern, auf Grund dérén das Vorkommen
diesel* Art zaveifelsohne nachgeaviesen aarerden kaim.

Fundort: Domonkos. Zr Verfügung stand ein steinkernáhn-

liches Bruchstück.
*

Unter den eraváhnten Arten befinden sicli drei neue Arten, a*on

denen ich aveder eine genaue Beschreibung noch ciné Abbildung gab.
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Dieser Umstand ist damit zu erklaren, dass icli die Besclireibung
und die Abbildungen dieser Arten in einer anderen Arbeit veröffent-

liehe, die síeli jetzt im Druck befindet. Die in Rede stelienden neuen
Arten sind folgende: Cytherella. elliptica, Cytherella dentifera, ? Cyt-

herella arcuata. (Méhes: Budapest környékének felsoligocén ost-

racodái. Geologica Hungarica, Pars Pál. Budapest, 1941. T. I—VII.

Es befindet sieh im Druck.)

Die Ostracoden, die aus dem Oligozan des zwischen den Fliis-

sen Rima und Tárná gqlegenen Gebietes bekannt geworden sind,

represiintieren, wie die in Engarn gesammelten fossilen Ostracoden

im allgemeinen, vier Familien. Die Anzahl dér in die vier Familien

cingereihten Arten betriigt 14. Sie verteden sich den Familien nach

folgenderweise:

I. Fám. Cyprid.ae: 1. Pantocypris declivis G. W. ISI ü 1 1. II. Fám.
Nesideidae: Bythocypris punctatella (Bosqu.), 3. Nesidea rotun-

data n. sp. III. Fám. Cytheridge: 4. Loxonconcha fallax n. sp. 5.

Cythereis hungarica Méhes, 6. Cythcreis antiquata Baird. 7.

Cythereis dentata G. W. M ü 1 1. var pictn n. var. 8. Cytherura costata

n. sp. S.Cytheridea pannonion 31 éhes. IV. Fám. Cytherellidae: 10.

Cytherella abyssorum G. 0. S a r s, 11. Cytherella laevis G. SBr a d y,

12. Cytherella elliptica Méhes, 13, Cytherella dentifera M éhes,
14. Cytherella arcuata Méhes.

Von diesen varén bis jetzt aus dér Literatur folgende Arten
bekannt: Bythocypris punctatella, Cythcreis hungarica, Cythereis

bekannt: Pontocypris declivis, Bythocypris punctatella, Cythereis

hungarica, Cythereisantiquata, Cythereis pannonion, Cytherella abys-

sorum und Cytherella laevis. Sie varén auch in dér fossilien Fauna
l'ngarn bekannt.

Nicht alléin für die fossile Fauna Ungarns sondern auch fíir

die Wissenschaft sind folgende Arten neu: Nesidea rotundata, Loxo-

concha fallax, Cytherura costata, Cytherella elliptica, Cytherella

dentifera und Cytherella arcuata.

Im engeren Sihne genommen iveisen einen rein oligoziinen

Charakter folgende Arten auf: Bythocypris punctatella (Bosqu.),

Nesidea rotundata Méhes, Loxoconcha fallax 31 é h e s, Cythereis

dentata G. 3V. 31 ii 1 1. var picta 31 é h e s, Cytherura costata 31 éhes,
Cytherella elliptica 31 éhes, Cytherella dentifera 31 é h e s und
Cytherella arcuata 31 éhes.



Földtani Közlöny. Bánd LXXI. kötet 1941.

Oligocén ostracodák a Rima és Tárná vidékérl.

MÉHES GYULA : Oligozdne Ostracoden aus dér Gegend des Rima- und
Tarna-Flusses.

Természet után rajzolta: Méhes Gy. — Ad nat. dél. Gy. Méhes.

Táblamagyarázat a következ oldalon.



TÁBLAMAGYARÁZAT. TAFELERKLÁRUNG.

1. Cythereis antiquata BAIRD.

2. Loxoconcha fallax n. sp.

3. Nesidea rolundala n. sp.

4. Cythereis hungarica MÉHES.

5—6. Cytherura cosiata n. sp.

7—8. Cythereis dentata G. W. MÜLL., var. picla n. var.

Felels kiadó : Tasnádi Kubacska András

Mérnökök Nyomdája, Budapest. 6917.


